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Auf ein Wort

 
BIG SPIRIT ‐ großer Geist, heißt das 
Segelboot  (siehe  Foto  Titelblatt). 
Noch  liegt  es  ruhig  im  Hafen, 
Masten und Tauwerk  spiegeln  sich 
im Wasser mit dem blauen Himmel 
um die Wette. Noch  ist  kein  Segel 
gesetzt  ‐  aber bald. Dann wird die 
Yacht  auslaufen,  vor  dem  Wind 
segeln  und  Fahrt  aufnehmen  zu 
neuen Ufern. 
 
Die  weltweite  Kirche  feiert 
Pfingsten.  Ohne  den  großen  Geist 
Gottes  ist das  „Schiff, das  sich Ge‐
meinde nennt“, bewegungslos und 
liegt im Hafen fest. Wenn aber SEIN 
frischer  Wind  uns  in  Bewegung 
setzt,  fahren  wir  über  das  „Meer 
der Zeit“ unserer Bestimmung ent‐
gegen und tun, was nötig ist.  
 
Die  biblische  Apostelgeschichte 
erzählt  vom  ersten  Pfingstfest  in 
Bildern,  die  die  Größe  der  Bewe‐
gung ausdrücken: Ein Sturm erfüllte 
das  Haus.  Feurige  Zungen  erschei‐
nen über den  Jüngern. Und  sie er‐
zählt  von  sehr  konkreten  Auswir‐
kungen  des  göttlichen  Geistes  für 
den Alltag: die Menschen kommen 
zusammen,  sie  teilen miteinander, 
sorgen füreinander ‐ und verstehen  

 
einander  über  die  Grenzen  von 
Sprachen hinweg. 
 
Ähnliches  passiert  immer  wieder 
und überall. Ein Paar auf Reisen  in 
einem  anderem  Land,  in  dem  es 
seinen Urlaub verbringt. Es tritt ein 
Notfall  ein.  Die  Frau  muss  in  ein 
Krankenhaus  eingeliefert  werden. 
Die  Ereignisse  überschlagen  sich, 
zugleich  scheint  die  Welt 
stillzustehen.  Der  Mann  versucht, 
das  Notwendige  zu  regeln:  Anruf 
beim ärztlichen Notdienst, Erklären 
der  Situation  gegenüber  den  Sani‐
tätern. All das in einer ihm fremden 
Sprache,  in  einem  fremden  Land. 
Ärzte,  Pfleger,  Schwestern  auf  der 
einen und das Paar auf der anderen 
Seite  haben  keine  gemeinsame 
Muttersprache. Sie haben aber eine 
andere  Sprache.  Die  Schwestern, 
die  sich  um  die  Frau  kümmern, 
brauchen  nicht  viele  Worte,  sie 
brauchen  einen  Blick,  eine  Berüh‐
rung mit der Hand, ein kurzes „I’m 
so sorry.“ Der Mann fühlt sich trotz 
der  beunruhigenden  Vorgänge 
nicht  ausgeliefert,  sondern  ver‐
standen. Bestürzt stellt er  fest, wie 
wenig  selbstverständlich  das  ist 
und es berührt ihn tief.  

weiter Seite 4 
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Aus dem Gemeindeleben

 
Pfingsten  ist  ein  Hochfest  wie 
Weihnachten und Ostern. Aber das, 
was  wir  Pfingsten  feiern,  ist  nicht 
festgelegt auf ein Einzelereignis an 
einem  historischen  Ort. Wenn wir 
uns heute dem Big Spirit, dem gro‐
ßen  Geist  Gottes  überlassen, 
durchdringt  er  unser  Leben  und 
verändert  unseren  Alltag.  Gott 
gießt  seinen Geist  der  Liebe  aus  – 
damals in Jerusalem und heute und 
morgen.  
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Fröhliche Pfingsten wünscht 
 
Ihre Pastorin Ulrike Blanke 
 
 
 

 

 
Der Hauskreis 

der Paulus Gemeinde. 
 

Wer fehlt hier ? 

Alltagsgespräche, Gesang, Musik, 
Texte, Austausch und Diskussionen 
über den (eigenen) Glauben, Gott 
und die Welt und Persönliches in 
wechselndem Ambiente/ 
Wohnungen  –  nichts  Besonderes 
oder doch ?  
Wenn  Sie  neugierig,  mutig,  char‐
mant  und  interessiert  sind  –  dann 
fehlen Sie! 
Wagen  Sie  einen  Kontakt  –  wir 
freuen uns auf Sie.  
 
Dr. Roger Stephan  
(für den Hauskreis )  
Tel.: 05121 – 47274  
per Mail: rogerstephan@gmx.de  



31. Geburtstag des Kirchenchores

 
Der Kirchenchor  feierte  im Februar 
2014  seinen  31.  Chorgeburtstag 
beim  fröhlichen  Zusammensein. 
Leckere  Schnittchen  und  Getränke 
wurden  von  den  Sängerinnen  und 
Sänger gespendet. 
 
18  Sängerinnen und 6  Sänger  tref‐
fen sich alle 14 Tage zur Probe. Sie 
waren  am  Chorgeburtstag  alle  da‐
bei!  Im Jahr 2013 hatten wir  insge‐
samt 23 Proben und wirkten bei 9 
besonderen  Anlässen  mit.  In  die‐
sem Jahr sind 22 Proben und 8 Auf‐
tritte geplant. 
 
Am  12.10.14.  ist  wieder  eine  Ta‐
gesfahrt zu unserem Partnerchor in 
Hasselfelde  im  Ostharz  zu  einem 
großen  Chorkonzert  geplant.  Es 
werden  noch  weitere  vier  Chöre 
teilnehmen. 
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Frau  Depping  bekam  in  Anerken‐
nung  für  30jährige  Treue  zum  Kir‐
chenchor eine Urkunde  vom  Evan‐
gelischen Chorverband Niedersach‐
sen‐  Bremen.  Herr  Pauk  über‐
reichte ihr diese Auszeichnung. 
 
Fünf  Anwesende wurden  an  unse‐
rem Geburtstag gewürdigt, weil sie 
fast  nie  bei  den  Proben 

 
gefehlt haben. Frau Depping  , Frau 
Hanff, Frau Pauk, Herr Budich, Herr 
Pauk. 
 
Was sagte doch Frau Angela Brungs 
bei  einer  Probe:  Singen  ist  gesund 
und macht fröhlich! 
 
Möchten  Sie,  liebe  Leser  auch  in 
diesen Genuss  kommen? Auf  Seite 
30  finden Sie die Termine der Pro‐
ben  unseres  Kirchenchores  und 
unseres  Projektchores.  „Schnup‐
pern“ Sie doch mal rein! 

Hartmut Pauk 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto: Jürgen Budich 
 

Herr  Pauk  überreicht  zum  Dank  für  die 
Leitung  und  Begleitung  einen  Blumen‐
strauß an die Chorleiterin Angela Brungs. 



Es geht uns alle an

 
Demenz 
Bericht eines Angehörigen 

 
Seit einigen  Jahren  leidet meine Mut‐
ter  (89)  an Altersdemenz.  Sie braucht 
zunehmend  mehr  Hilfe,  für  die  Kör‐
perpflege,  Tabletteneinnahme  und 
inzwischen  auch  für  alle  möglichen 
Alltagsangelegenheiten. Mit  Terminen 
hat sie schon ganz  lange ein Problem. 
In ein Altenheim möchte sie nicht und 
sie  ist  in  ihrer  kleinen Wohnung  sehr 
zufrieden.  Das möchten wir  ihr  auch, 
so  lange, wie es  irgendwie möglich  ist, 
erhalten. 
 
Das heißt für uns als Angehörige, dass 
wir  immer mehr eingespannt sind und 
unsere  Eigenaktivitäten  ganz  darauf 
abstimmen müssen. 
 

Durch  den  ambulanten  Pflegedienst 
der  Diakoniestation  Hildesheim  des 
Diakonischen  Werkes  des  Ev.‐luth. 
Kirchenkreises  Hildesheim‐Sarstedt 
e.V.  bekamen  wir  den  Hinweis,  dass 
wir  bei  ZeitWeise,  einem  Projekt  zur 
Entlastung  für  pflegende  Angehörige 
von  Menschen  mit  Demenz  und 
Depressionen,  Hilfe  erhalten  können. 
Wir  lernten die Leiterin des Projektes, 
Frau  Karola  Fahlteich,  kennen,  eine 
kompetente  Kraft,  die  uns  zur  Seite 
steht und uns entlastet. Sie vermittelte 
uns  eine  ehrenamtliche  Dame,  die 
meine Mutter zu Hause besucht, sich  

 
mit  ihr  über  die  Gegenwart  und 
Vergangenheit  unterhält,  die 
Tageszeitung  oder  Kurzgeschichten 
liest, mit  ihr Gesellschaftsspiele  spielt 
oder mit  ihr  singt. All die alten  Lieder 
aus ihrer Schulzeit kennt meine Mutter 
noch  ganz  gut.  Da  weiß  ich  meine 
Mutter  in guten Händen und  finde es 
sehr wichtig,  dass  sie  den  Kontakt  zu 
Menschen, außerhalb der Familie hat. 
Denn die Freunde und Bekannten, die 
im  gleichen  Alter  sind,  nehmen 
zusehends  ab  oder  sind  selbst  nicht 
mehr in der Lage Besuche zu machen. 
 

Die  Aufwandsentschädigung  für  den 
Einsatz der ehrenamtlichen Dame wird 
meiner  Mutter  im  Rahmen  des  Pfle‐
geleistungs‐Ergänzungsgesetzes  von 
der Pflegekasse erstattet. 
 

Vielleicht  sind  Sie  in  einer  ähnlichen 
Lage  und  würden  sich  auch  über  so 
eine Hilfe von ZeitWeise freuen. 
 

Für  Fragen  steht  Ihnen  Frau  Fahlteich 
gern  zur  Verfügung.  Zu  erreichen: 
Schlesierstr. 7, Hildesheim,  
Tel. 200172, Handy‐Nr. 017314 38 114. 
 

An  einer  Mitarbeit  Interessierte  sind 
jederzeit  herzlich  willkommen.  Jeder 
ehrenamtliche  Helfer  wird  geschult 
und erhält  für die Betreuungszeit eine 
Aufwandsentschädigung. 
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Neue Stühle für den kleinen Gemeindesaal

 
Schritt  für  Schritt  geht  es weiter mit 
der Ausstattung  in  der  Kirche  und  im 
Gemeindezentrum.  Gemeindemitglie‐
der, Pastorin und der Kirchenvorstand 
sind  sehr  zufrieden  mit  der  neuen 
Lautsprecher‐  und  Lichtanlage  in  der 
Kirche. Nun steht die dringende Reno‐
vierung  des  kleinen  Gemeindesaales 
an.  Der Wunsch  für  den  großen  und 
den kleinen Gemeindesaal neue Stühle 
zu  kaufen,  überstieg  2009  unseren 
finanziellen  Rahmen.  Also  beschloss 
der  Kirchenvorstand  damals  neue 
Stühle nur  für den großen Gemeinde‐
saal zu kaufen. Ein Blick in den kleinen 
Gemeindesaal offenbart nun den Zahn 
der Zeit. Hier muss dringend renoviert 
werden.  Es  ist  nicht  länger  möglich 
den Kauf neuer Stühle hinauszuschie‐
ben,  (sie sind verschlissen und gefähr‐
lich instabil.) Benötigt werden 40 neue 
Stühle. 
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So  ein  Stuhl muss  einige  Kriterien  er‐
füllen.  Er muss  stapelbar  sein,  stabil, 
aber nicht zu schwer sein und der Be‐
zug  muss  strapazierfähig  sein.  Das 
schlägt  sich  natürlich  im  Preis  nieder. 
Ein  Stuhl  kostet  ca.  100,00  EURO. 
2009  baten  wir  Sie  in  Versform  um 
Ihre  Unterstützung.  Hier  noch  einmal 
einige Zeilen von damals: erinnern Sie 
sich? 
  

 
Obwohl man Sorgfalt walten ließ, 
das Stuhlbein Löcher in das Polster stieß. 
Das geformte Rohr ist instabil ‐ 
da hilft leider nicht mehr viel… 
All unser Hoffen, unser Sehnen,  
dass Sie auf Stühle sich begeben, 
die weder wack’lig sind noch scheckig  
die  feste  steh’  n  und  nicht 
mehr fleckig!  
  
Also lautet der Beschluss,  
dass man Stühle kaufen muss. 
 
Und  wenn  vielleicht  wir  ein 
paar Spenden  
auf dem Kirchenkonto fänden –  
dann würden für das Spendengeld  
die neuen Stühle hingestellt!  
Hannelore Pinkepank,  
Vors. KV 
  
Wenn  Sie  den  Kauf  neuer  Stühle  un‐
terstützen  möchten,  überweisen  Sie 
Ihre  Spende  bitte  auf  das  Spenden‐
konto  der  Paulusgemeinde  Him‐
melsthür:  
Empfänger: Kirchenamt Hildesheim 
Bankverbindung: 
Sparkasse Hildesheim: BLZ 259 501 30 
Konto: 0034657526 
BIC: NOLA DE 21 HIK 
IBAN: DE 11 2595 0130 0034 6575 26 
Verwendungszweck: 
KG 3526   Spende Stühle 



Aus dem Gemeindeleben
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Das  Gemeindegrundstück  konnte  bei 
herrlichem Wetter am 8. März auf den 
Sommer  vorbereitet  werden.  Wilde 
Triebe  in  der  Hecke  und  Überwuche‐
rungen  an  der  Garage  wurden  ent‐
fernt.  So  haben  die  Pflanzen  wieder 
Platz  für  ein  neues,  kräftiges Wachs‐
tum. 
Gemeindemitglieder  packten  kräftig 

an  und  wurden  von  Herrn  Eggers 
unterstützt,  der  den  Grünschnitt  zum 
Kompostwerk  fuhr.  Auch  Herr 
Kuhrmeyer  setzte  seinen  Trecker 
spontan ein und lud einen Hänger voll. 
Das  ersparte  der  Gruppe 
„Männermeeting“  Muskelkraft  und 
Zeit! Die Kirchenvorsteherinnen unter‐
stützten  die  Männer,  indem  sie  ein 
kräftiges  Frühstück  und  zum  Mit‐
tagessen  einen  deftigen  Eintopf  ser‐
vierten. 
Allen Helfern dankt der Kirchenvor‐

stand herzlich für ihren ehrenamtli‐
chen Einsatz. 
Hannelore Pinkepank 

 
 

„Rhythmen  
des Lebens“ 

 
Sommer.  Im  Gras  sitzen.  Lange,  helle 
Tage.  Zeit  zum  Auftanken,  zum  Ent‐
spannen, wieder  zu  Kräften  kommen. 
Auch in diesem Jahr laden wir 

im August 2014 
kleine  und  große  Menschen  ganz 
herzlich ein zur  
Sommerkirche der Paulusgemeinde. 
Rhythmen  erfahren  wir  bereits  im 
Mutterleib,  eine  Ausatmung  dauert 
etwa  doppelt  so  lange  wie  die 
Einatmung.  Wir  kennen  strukturierte 
Zeiten und Zeiten, die einem wie Sand 
durch die  Finger  fließen.  Sprache und 
Bewegung, bewegte Bilder und  innere 
Uhren.  Sichtweisen  und  Ausblicke. 
Freuen  Sie  sich  unter  anderem  auf 
einen  Gottesdienst  in  Bewegung  und 
einen  Filmgottesdienst  mit 
anschließendem  Kirchenkino.  Wir 
freuen uns drauf! 

 

Vikarin Jäger und Pastorin Blanke 



10 Jahre Zentrum für Gottesdienst und Kirchenmusik

 
Das  Zentrum  für  Gottesdienst  und 
Kirchenmusik  im  Hildesheimer 
Michaeliskloster wird 10! 
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„Manche  fragen  mich:  Zehn  Jahre 
schon gibt es euch?“ erzählt Dr. Jochen 
Arnold, Direktor des  Ev.  Zentrums  für 
Gottesdienst und Kirchenmusik. „Auch 
mir  kam  diese  Zeit  keine  Minute  je‐
mals  lang vor,“ sagt der Theologe und 
Kirchenmusiker, der seit der Gründung 
2004  die  Einrichtung  im Hildesheimer 
Michaeliskloster leitet. 
 
Mit  einer  Reihe  von  besonderen  Ver‐
anstaltungen  im  Juli  2014  wird  das 
Jubiläum  gefeiert.  Höhepunkt  ist  ein 
Gottesdienst  mit  Landesbischof  Ralf 
Meister und Bläser‐, Orgel‐, Band‐ und 
Chormusik  am  Sonntag,  dem  6.  Juli 
2014, um 11 Uhr  in der St.‐Michaelis‐
Kirche.  Im Anschluss  gibt  es  ein  Fest‐
programm mit Konzerten, Workshops, 
Performances und kulinarischen Spezi‐
alitäten. 
 
Eine  Fachtagung  zum  „Erlebnis  Got‐
tesdienst“  vom  3.  bis  5.  Juli  und  ein 
Preacher Slam am Freitag, 4. Juli 2014 
im  Innenhof des Klosters  sind weitere 
Highlights des Jubiläumsprogramms. 
 
Daneben  laufen unter dem bewährten 
Motto:  „Die  Seele  zum  Klingen  brin‐
gen“  auch  die  über  70  Seminare, 
Tagungen,  Konzerte  und  Workshops

 
weiter,  die  die 
Referentinnen 
und  Referen‐
ten  für Haupt‐, 
Neben‐  und 
Ehrenamtliche 
aus  der  Kirche 
im  Jahr  2014 
anbieten.  Zum 
Michaelisklo‐
ster  gehören 
die  Arbeitsbe‐
reiche  Posau‐
nenwerk,  Got‐
tesdienst  und 
Kirchenmusik  (AGK), 
Kindergottesdienst,  das  EKD‐Zentrum 
für  Qualitätsentwicklung  im  Gottes‐
dienst und die Tagungsstätte.  
 
Jochen Arnold hofft auf möglichst viele 
Gäste  aus  der  ganzen  Landeskirche 
zum Fest am 6. Juli: „Es wird ein „Best 
of“ des Michaelisklosters: Neben dem 
Festgottesdienst  sind  das  liturgisch‐
musikalische  Angebote  zwischen  Er‐
zählzelt,  Gospel,  Tanz  und  eine  kir‐
chenmusikalische  Zeitreise  von  1000 
Jahren!“ 
 
Unter  
www.michaeliskloster‐dasfest.de
gibt  es  alle  Informationen  zum  Jubi‐
läum.  Hier  ist  auch  die  Anmeldung 
möglich. 

http://www.michaeliskloster-dasfest.de/


Aus der Region West

 
Vom 2. Juni bis 9. Juni 2014 findet 
die ökumenische Bibelwoche statt. 
In der Region West wollen wir dazu 
verschiedene Veranstaltungen an‐
bieten.  
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Ökumenische Bibelwoche 

Mit Josef unterwegs 
02. ‐ 09. Juni, 19.00 ‐ 20.45 Uhr 

 
Geliebt und gehasst –  
Rivalität zwischen Geschwistern 
Referent: Superintendent Aßmann 
2. Juni, 19.00 Uhr  
Gemeindehaus an der Lämmer‐
weide 
 
Josef aus jüdischer Sicht 
Referent: Prof. Dr. Hans‐Jürgen 
Becker/ Göttingen 
3. Juni, 19.00 Uhr  
Gemeindehaus St. Mauritius 
 
Im Gefängnis ‐ Josef (nicht nur) für 
Gefangene 
Referent: Thomas Aehnelt, Gefäng‐
nispastor/ Lehrte 
4. Juni, 19.00 Uhr  
Pilgersaal Kloster Marienrode 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
(K)ein Traum ‐ Josef, der Träumer 
Referent: Dr. Johannes Köhler/ Uni 
Hildesheim 
5. Juni, 19.00 Uhr 
Gemeindehaus Christusgemeinde 
 
Fern der Heimat und doch geseg‐
net 
Josef und seine Familie als Wirt‐
schaftsemigranten? 
Referent: Dr. Jans‐Jürgen Marcus/ 
Caritasdirektor Bistum Hildesheim 
6. Juni, 19.00 Uhr 
Gemeindezentrum Zwölf‐Apostel 
 
 
Versöhnt und versorgt ‐ 
ökumenischer Pfingstgottesdienst 
Pfingstmontag 9.Juni, 9.30 Uhr 
Klosterkirche St. Michael, 
Marienrode 
 
Sie sind alle herzlich zu dieser Ver‐
anstaltungsreihe eingeladen. 



Aus dem Gemeindeleben

Achtung ‐ Konfirmandenunterricht 
 
Im  neuen  Schuljahr  2014/2015  laden 
wir  Kinder  und  Jugendliche  ein  am 
Konfirmanden‐Unterricht  teilzuneh‐
men. 
 
1. Minikonfi‐Unterricht: 
Alle  Kinder,  die  nach  den 
Sommerferien  das  vierte  Schuljahr 
besuchen  bzw.  ungefähr  10  Jahre  alt 
sind,  sind  herzlich  willkommen  zum 
Minikonfi. 
Der Unterricht  findet nach dem  soge‐
nannten  Hoyaer  Modell  statt,  deckt 
das  erste  Konfirmandenjahr  ab  und 
wird  in  lockerer Form  in Kleingruppen 
von  Eltern  erteilt.  Die  Eltern  werden 
selbstverständlich  dazu  vorbereitet 
und angeleitet. 
Zum  Elternabend  laden  wir  herzlich 
ein am 17. Juni um 19.30 Uhr in unser 
Gemeindezentrum,  Eingang  Winkel‐
straße.  
 
2. Hauptkonfirmanden  
Ein  Infoabend  zum  Hauptkonfirman‐
denunterricht  findet  am  Freitag,  den 
19. September um 19:00 Uhr  im Gro‐
ßen  Gemeindesaal  statt.  An  diesem 
Infoabend werden  Termine  und  aller‐
hand  Fragen  rund um das Konfirman‐
denjahr geklärt. Eltern und Konfirman‐
den/ Konfirmandinnen sind dazu herz‐
lich eingeladen. 
Der  Hauptkonfirmandenunterricht

 
beginnt dann am Mittwoch, den  
24.  September um 16.30 Uhr in 
unserem Gemeindezentrum Eingang 
Winkelstraße. 
Eingeladen  zum  Hauptkonfirmanden‐
Unterricht  sind  alle  Jugendlichen,  die 
den  Minikonfi  oder  einen  Vorkonfir‐
mandenkurs  anderer  Art  besucht  ha‐
ben  und  die  in  der  Regel  das  achte 
Schuljahr besuchen. 
Rückfragen  und  Anmeldungen  nimmt 
das Pfarrbüro entgegen. 
Die Konfirmation 2015 findet  
am  26.  April  2015  statt,  der 
Abendmahlsgottesdienst  am  Abend 
davor. 
 
3. Vorkonfirmanden‐Unterricht 
Diejenigen  Jugendlichen,  die  2016  in 
der  Pauluskirche  konfirmiert  werden 
wollen und nicht am Minikonfi‐Unter‐
richt  im  vierten  Schuljahr  teilgenom‐
men haben, sollen  in diesem  Jahr den 
Vorkonfirmandenkurs  besuchen.  Bitte 
melden Sie  Ihr Kind dazu  im Pfarrbüro 
an. 
Ein  erstes  Treffen mit  den  Vorkonfir‐
manden findet statt am Dienstag,  
23.  September  um  16.30  Uhr  in 
unserem  Gemeindezentrum,  Eingang 
Winkelstraße. 
 
Konfirmandenunterricht und Taufe: 
Grundsätzlich  sind  auch  alle  Kinder 
und  Jugendlichen,  die  (noch)  nicht 
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Aus dem Gemeindeleben

 
getauft  sind,  eingeladen  am  Konfir‐
mandenunterricht  teilzunehmen.  Die 
Taufe  findet  dann  während  der 
Konfirmandenzeit oder spätestens mit 
der Konfirmation statt. 
 
 
 
 
 

Echte Rekordhalter  
in unserer Gemeinde 

 

Am  27. März  2014  besuchte  ich  den 
Paulus‐Seniorenkreis  und  brachte  ein 
Ratespiel mit,  in dem berühmte Zitate 
vervollständigt werden mussten.  
 
Versuchen  Sie  es  einmal  selbst: 
Morgenstund hat…?   ‐ Und eben nicht 
Blei  im  Popo!  Irren  ist…  Wer  zuerst 
kommt…? Oder, wie es  im um die 700 
Jahre  alten  Sachsenspiegel  von  Eike 
von Repgow heißt: „De ok erst  to der 
molen  kumt,  de  scal  erst  malen“. 
Damit  ist  an  die  Bauern  erinnert,  die 
vor  der  Mühle  unter  Umständen 
längere Wartezeiten  in  Kauf  nehmen 
mussten.  
 
Hier stehe ich…und kann nicht anders? 
Letzterer  Satz wird Martin  Luther  zu‐
geschrieben.  Eigentlich  sagte 

 
er  aber  auf  dem Wormser  Reichstag: 
„[Da] … mein Gewissen in den Worten 
Gottes gefangen  ist,  ich kann und will 
nichts  widerrufen,  weil  es  gefährlich 
und  unmöglich  ist,  etwas  gegen  das 
Gewissen  zu  tun.  Gott  helfe  mir. 
Amen.“  Anschließend  wurde  er 
vogelfrei.  
 
Berühmte  Worte  von  berühmten 
Menschen  –  und  dann  konnte  ich 
Zeugin  werden,  dass  in  unserem 
Seniorenkreis echte Rekordhalterinnen 
und  Rekordhalter  zu  finden  sind:  „Ich 
bin 40  Jahre  zu  Fuß  zum Arbeiten  ins 
Büro gegangen“ –  „Ich bin  in meinem 
Leben  schon  ca.  128.000  Kilometer 
gepaddelt“  –  „Ich  habe  hier  in 
Himmelsthür  am meisten Blutspender 
betreut,  nämlich  ca.  600  pro  Jahr“  – 
„Ich  bin  seit  30  Jahren  im 
Seniorenkreis“  –  „Ich  mache  seit  76 
Jahren Gymnastik“ – „Ich habe 42 Grad 
Fieber überlebt als ich Malaria hatte“.  
 
Man  staune  kräftig:  solche  und  viele 
weitere  Rekorde  hält  unser 
Seniorenkreis  –  und  ist  jetzt  auch  ein 
bisschen berühmt! 
 
Vikarin Jäger 
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Aus dem Gemeindeleben

 
Erster Paulus‐Konfimappenpreis  
„Worin  auch  immer  Eure  Arbeit 
besteht  –  tut  sie  mit  ganzer  Hin‐
gabe,  denn  letztlich  dient  ihr  nicht 
den  Menschen,  sondern  Gott“ 
Kolosser 3,23 

Konfirmandenunterricht  ist Arbeit? 
Oh ja! Fragen Sie mal die Konfis, die 
ein ganzes Jahr lang zum Unterricht 
kamen. „Schritte mit Gott: Für Dich 
ist  alles  drin“  –  so  lautete  das 
Motto.  Es  wurde  viel  erarbeitet, 
gelernt,  gespielt  und  gebastelt. 
Immer mit dabei waren Konfimap‐
pen, die sich stetig  füllten. Der Kir‐
chenvorstand  hatte  zu  Beginn  des 
Unterrichts  einen  kleinen  „Konfi‐
mappenpreis“  ausgerufen.  Die  Er‐
gebnisse sind sehr beeindruckende 
Glaubenszeugnisse  von  jungen 
Menschen geworden, die sich viele 
Gedanken  gemacht  haben  über 
Gott und die Welt auf dem Weg zu 
ihrer eigenen Konfirmation.  
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Am Ende  traf  sich eine  vierköpfige 
Jury  und  es  wurden  Preise  der 
etwas anderen Art vergeben. Nicht 
der  Leistungsgedanke  war  dabei 
maßgeblich. Vielmehr wurde  

 
wertschätzende  Freude  darüber 
ausgedrückt,  dass  sich  junge Men‐
schen ernsthaft Gedanken gemacht 
haben. Beispielsweise darüber, wer 
sie  selbst  sind, wie Gott  für  sie  ist, 
warum Diakonie  für unsere Gesell‐
schaft wichtig  ist, was  das  Abend‐
mahl bedeutet oder was nach dem 
Tod kommt.  

Den  Kirchenvorsteherinnen 
Hannelore  Pinkepank,  Andrea 
Burgdorf und Angelika Siegel sowie 
Vikarin Jäger hat es viel Freude ge‐
macht die wundervollen Ergebnisse 
zu  betrachten  und  die  Konfis  an 
ihrem  letzten  Konfitag  kräftig  mit 
gestifteten Preisen zu prämieren. –  
 

Vikarin Jäger 



Unsere Gottesdienste 

 
01. Juni  6. Sonntag nach Ostern (Exaudi) 
  10:00 Uhr  Gottesdienst zur Konfirmation II 
     

08. Juni  Pfingstsonntag 
  10:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 
    Pastorin Blanke 
     

09. Juni  Pfingstmontag 
  09:30 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst in der 

Klosterkirche St. Michael Marienrode 
    Thema: Josef und seine Brüder – versöhnt 

und versorgt  
(siehe ökumenische Bibelwoche,  
Brücke Seite 10) 

     

15. Juni  Trinitatis 
  10:00 Uhr  Predigtgottesdienst 
    Pastorin Blanke 
     

22. Juni  1. Sonntag nach Trinitatis 
  10:00 Uhr  Gottesdienst mit Goldener Konfirmation  

und Abendmahl 
    Pastorin Blanke 
     

29. Juni  2. Sonntag nach Trinitatis  
  10:00 Uhr  Predigtgottesdienst  
    Lektorin Meyer‐Menk 

 
Achtung:  

Neue Läutezeit vor den Gottesdiensten! 
 

Liebe Gemeindemitglieder, vielleicht haben es einige von Ihnen schon bemerkt. Zu 
den Gottesdiensten  läuten die Glocken nun nicht mehr 15 Minuten, sondern nur 
noch  10  Minuten  vorher.  Im  Zuge  des  Einbaus  einer  neuen  elektronischen 
Steuerung  hat  uns  der  Fachmann  zu  dieser Verkürzung  geraten,  da  dies  für  die 
Glocken und unseren Turm schonender sei. 
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Unsere Gottesdienste 

 
 

06. Juli  3. Sonntag nach Trinitatis 
  10:00 Uhr  Familiengottesdienst  

zur Verabschiedung der Mini‐Konfirmanden 
    Pastorin Blanke 
     

13. Juli  4. Sonntag nach Trinitatis 
  10:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 
    Pastorin Ulrike Blanke 
     

20. Juli  5. Sonntag nach Trinitatis 
  10:00 Uhr  Predigtgottesdienst 
    Lektorin Meyer‐Menk 
     

27. Juli  6. Sonntag nach Trinitatis 
  11:00 Uhr ‐ 

Sorsum 
Regionaler ökumenischer Gartengottesdienst am 
Manyatta (Hauptstraße Sorsum gegenüber 
der kath. Kirche) 

    anschließend Wallfahrt zu Fuß oder 
per Fahrrad nach Groß Escherde  
(siehe Brücke Seite 27) 

     

03. August  7. Sonntag nach Trinitatis 
  10:00 Uhr  Predigtgottesdienst 
    Pastorin Blanke 
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Global Player – Welt in der wir leben 
Das ev. ‐ luth. Missionswerk (ELM) Hermannsburg lädt ein zu einem Fest für alle 

 
Am  21.  Juni  2014  ist  es  soweit:  Ein 
ELM‐Fest  für alle – Kinder,  junge und 
alte  Menschen,  Familie,  Freundinnen 
sowie  Freunde des  ELM,  genauso wie 
Partnerschaftsgruppen  und  an 
weltweiten  Themen  interessierte 
Gemeindeglieder.  Das  Missionsfest 
und  Kindermissionsfest  feiern wir  am 
selben Tag. Unter dem Motto  „Global 
Player – Welt in der wir leben“ möchte 
das  ELM  das  Gefühl  von 
Gemeinsamkeit  ohne  Grenzen  sehr 
lebendig machen. Das ELM lädt ein ins 
Weltdorf: Spielen, informieren, singen, 
diskutieren,  Speisen  aus  fernen 

Ländern  ausprobieren.  Studierende 
der  FIT,  junge  Erwachsene  des 
Freiwilligen‐Programms  „Seiten‐
wechsel“,  internationale  Mitglieder 
unserer  Partnerkirchen  und  Chöre 
kommen  zusammen,  um  gemeinsam 
mit  Ihnen  ein  großes  Fest  zu  feiern! 
Wir  können  sehr  viel  bewegen:  Viele 
kleine  Leute,  an  vielen  kleinen Orten, 
die viele kleine Dinge tun, werden das 
Antlitz  dieser  Welt  verändern. 
(Sprichwort der Xhosa) 
Informationen: Silke Heins,  
Telefon: 05052/69‐211 oder  
E‐Mail: s.heins@elm-mission.net 



Einladungen
 

Besondere Gottesdienste:  
 

Gottesdienst im Altersheim 
17. Juni 
22. Juli 

10:00 Uhr 
10:00 Uhr 

 

Das ökumenische Frauen‐Frühstücks‐Forum lädt ein 
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02. Juni um 9:30 Uhr 
St. Martinus Gemeinde Himmelsthür 

Thema:   Moderne Landwirtschaft: Ein – Blick in und um das 
Landwirtschaftsjahr im Hildesheimer Land 

Referentin: Anne Fuhrberg, Dipl. Ing. agr., Bettrum 
 

07. Juli um 9:30 Uhr Paulusgemeinde Himmelsthür 
Thema:     Bienen in Gefahr ‐ Menschen in Gefahr 
Referent:   Volker Lipecki, Imker, Borsum 

 
Der ökumenische Sonntagstreff lädt ein 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

Ch4K-Termin 

22. Juni 15.30 – 17.30 Uhr 
Paulusgemeinde Himmelsthür 

Thema:   "Unterwegs auf dem Sigwardsweg  
    von Minden nach Idensen"  
Referent:  Burkhard Hoffmann, Lehrer i.R. 

 

27. Juli 15.30 – 17.30 Uhr 
St. Martinus Gemeinde Himmelsthür 

Thema:   "Ein Strauß musikalischer Sommerblumen ‐   
Überraschungen mit verschiedenen Instrumenten"  
Referent:  Dieter Gundlach, Chorleiter in Kassel

 

Hallo Kinder, hier der nächste Termin: 
28. Juni 2014  Anmeldung bis 23. Juni 2014 
Bitte haltet die Anmeldetermine ein,  
damit wir genug zum Basteln und Essen einkaufen können! 
Anmeldung bei Andrea Burgdorf unter Tel.: 66324 



Pilgern im Solling

 

 An der Lunaquelle          Foto: Monika Kastmann

 
Am  26.4.2014 hat die  erste Pilger‐
tour  mit  14  Teilnehmerinnen  und 
Teilnehmern  von  Neuhaus  nach 
Schönhagen  stattgefunden.  Bei 
schönem Wetter  kam man  in  der 
erwachenden Natur schnell  ins Ge‐
spräch.  Eine  geistliche  Besinnung 
und  thematische  Impulse  regten 
zum Gespräch an. Bei einer Kaffee‐
tafel  in  einem  Landgasthaus  fand 
die  Veranstaltung  ihren  Abschluss. 
Man  kam  schnell  überein:  diese 
erste  Tour  soll  eine  Fortsetzung 
finden. 

 21

 
Am Samstag, den 11. Oktober 2014 
soll die 22 Kilometer  lange Strecke 
von Silberborn nach Amelungsborn  
zurückgelegt werden. Am Ziel wird 
der Abt des Klosters, Herr Landes 

superintendent  Gorka,  eine  Füh‐
rung  anbieten  und  die  Abschluss‐
andacht  halten.  Genaue  Angaben 
hierzu werden  noch  in  der  Brücke 
veröffentlicht. 
 

Klaus Kastmann 

Herr Willke übernahm die Spitze.
                                                     Foto: Norbert Siegel 



Vater‐Kind‐ Freizeit 2014

Vater‐Kind‐Freizeit: Jetzt anmelden! 
 
Hallo Kinder und Väter, 
in  den  letzten  Jahren  hatten  wir  viel 
Spaß  bei  unseren  Vater‐Kind‐Freizei‐
ten. Darum wollen wir auch 2014 wie‐
der  eine  kleine  Reise  für  die  Großen 
und vor allem für die Kleinen anbieten. 
 
Vom 11. bis 12. Oktober haben wir  in 
der  Jugendherberge  Hameln  Plätze 
gebucht.  Wer  also  mit  dem  Vater, 
Papa  oder  Papi  ein  schönes Wochen‐
ende  verbringen  möchte,  ist  bei  uns 
genau richtig. 
 
In diesem  Jahr wollen wir den Spuren 
des Rattenfängers aus Hameln  folgen. 
Die  Muttis  brauchen  keine  Angst  zu 
haben, wir Väter passen gut auf die lie‐
ben Kinder auf. Da wird der Rattenfän‐
ger,  wie  im  Jahre  1284  geschehen, 
keine Chance haben. 
Also: Schnell  im Kalender  schauen, ob 
der Papa Zeit hat und dann nichts wie 
anmelden. 
Euer Günter und Marc 
 
Kosten:  Erwachsene:  35,00  €,  Kinder 
ab  10  Jahre:  30,00  €,  Kinder  bis  10 
Jahre: 27,00 € 
(Für Väter, die  keiner  christlichen  Kir‐
che  angehören,  erhöht  sich  der  Preis 
pro Vater um 15,00 €!!) 

 
Im  Preis  enthalten: Vollpension  sowie 
Programmpunkte. 
Die  Anreise  erfolgt  in  Eigenregie.  Für 
Fahrgemeinschaften könnte Ihr Euch  
gerne  unter  guenter.ender@gmx.de 
oder taubitz@gmx.de an uns wenden. 
 
Bitte  lasst  uns  Eure  Anmeldung  bis 
zum  05.  Juli  2014  zukommen!  Gerne 
auch per Mail. 
Euer Günter Ender und Marc Taubitz 
 
Vater:………………………………………………… 
 
Telefon:……………………………………………… 
 
Straße:……………………………………………… 
 
PLZ:………………… 
 
Wohnort:…………………………………………. 
 
1.Kind: 
…………………………………………Alter:……… 
 
2.Kind: 
…………………………………………Alter:……… 
 
3.Kind: 
…………………………………………Alter:……… 
 
 
Unterschrift: 
……………………………………………………....... 
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Fußballweltmeisterschaft 2014 in Brasilien

 
„FIFA Fußball‐Weltmeisterschaft Brasi‐
lien 2014™“ ‐ In der Bundesliga  ist der 
Rasen  längst  „heilig“:  Jürgen  Klopp 
betet,  Lewis  Holtby  bekreuzigt  sich 
und David Alaba  trägt  Jesus‐Shirts.  Im 
christlich  geprägten  Brasilien  wird  ab 
8.  Juni der  Fußball  zur Ermittlung des 
neuen Weltmeisters  rollen.  In  keinem 
anderen  Land  ist  Fußball  so  sehr mit 
dem Glauben an Gott verbunden. Fuß‐
ball  ist  in  Brasilien  Religion  und  Reli‐
gion  ist  auch  Sozialpolitik:  Da  ist  zu 
lesen  von Menschenhandel,  sexueller 
Ausbeutung  ganzer  Bevölkerungsteile, 
staatlicher  Misswirtschaft,  extremer 
Ungleichheit,  vor  allem  aber  Korrup‐
tion. Das neue Nationalstadion  in Bra‐
silia  kostete  statt  der  geplanten  275 
Millionen Dollar am Ende mehr als 480 
Millionen  Dollar.  Nach  der WM  wer‐
den  die  meisten  der  72.000  Plätze 
jedoch höchstens noch  für große Pop‐
konzerte  gebraucht:  Der  lokale  Fuß‐
ballclub  spielt  nur  in  der  dritten  Liga. 
"Zwei Kilometer von hier verfallen die 
Krankenhäuser und  Schulen",  sagt ein 
Student,  der  sich  Protesten  vor  dem 
Stadion  angeschlossen  hatte.  Nach 
dem  Weltjugendtag  der  Kirche  2013 
kommt nun die Fußball‐WM und 2016 
rollt die Olympiade an. Wir hoffen auf 
gute  Ergebnisse  für  die  deutsche 
Mannschaft.  Wir  betonen  sportliche 
Fairness,  gute  Gemeinschaft  und  die 
Achtung  vor  den  Leistungen  der 

 
Anderen. Die WM 
2014 ist ein Anlass 
für  viele  Men‐
schen  weltweit 
auf  dieses  Mega‐
event  auch  einen 
„kirchlichen“  Blick 
zu  werfen:  in 
Gottesdiensten und Andachten,  Spen‐
denaktionen  und  Solidaritätsbekun‐
dungen.  Die  EKD  hat  außerdem  mit 
der  GEMA  einen  Vertrag  über  die 
Übernahme  der  GEMA‐Gebühren  für 
eine  begrenzte  Zahl  von  kirchlichen 
public  viewing‐Veranstaltungen  abge‐
schlossen  –  und  die  Paulusgemeinde 
hat  eine  von  1200  Lizenzen  bekom‐
men!  Also,  ihr  großen  und  kleinen 
Menschen,  kommt vorbei,  schaut ein‐
fach  mit  uns  Fußball!  Die  weiteren 
Termine  der  Übertragungen  ergeben 
sich im Verlauf des Turniers . 
 
Gruppenspiele:  
Deutschland ‐ Portugal 
Montag, 16. Juni 2014, 18:00 Uhr 
Deutschland ‐ Ghana 
Samstag, 21. Juni 2014, 21:00 Uhr. 
USA – Deutschland 
Donnerstag, 26. Juni, 18:00 Uhr 
 
Weitere aktuelle  Infos finden Sie dann 
zeitnah  auf  unserer  Homepage 
www.paulus‐hth.de 
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Aus der Region West

 
Regionaler Freiluftgottesdienst und Wanderung 

am 27. Juli 2014 
Am 27. Juli 2014 um 11:00 Uhr fei‐
ern  wir  zusammen mit  den  Nach‐
bargemeinden  der  Region  West 
einen  ökumenischen  Freiluftgot‐
tesdienst. Er findet  in Sorsum beim 
Manyatta  (an  der Hauptstraße  ge‐
genüber  der  katholischen  Kirche) 
statt.  Bei  Regen wird  in  die  Sankt 
Kunibert‐Kirche ausgewichen.  
Im  Anschluss  an  den  Gottesdienst 
kann  man  sich  zu  Fuß  oder  per 
Fahrrad auf Tour Richtung Grillplatz 
oberhalb von Groß Escherde bege‐
ben. Dort wollen wir gemeinsam  
grillen (zum Büfett dürfen gern Sa‐ 

late  beigesteuert  werden),  es  gibt 
ein Platzkonzert des Posaunencho‐
res  der  Christusgemeinde mit  Lie‐
dern zum Mitsingen und für Kinder 
und  Junggebliebene  ist  das  Spiel‐
mobil des Kirchenkreisjugenddiens‐
tes vor Ort. 
Wem der Weg  (3,5km)  zu  lang  ist, 
der  kann  an  der  Straße  „Zum 
Hückedahl“  in  Groß  Escherde  par‐
ken,  in  deren  Verlängerung  man 
den Grillplatz erreicht.  
Wer Mitfahrgelegenheit nach Sor‐
sum braucht, möge sich bitte im 
Pfarrbüro melden. 
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Tauferinnerung und Musical der Paulusspatzen
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Am  zweiten  Sonntag  nach  Ostern 
feierten  die  Täuflinge  aus  dem  Jahr 
2009  Tauferinnerung.  Elf  Kinder  und 
Jugendliche waren mit  ihren  Familien 
der  Einladung  gefolgt.  Sie  erhielten 
ihre Tauben zurück, damit an unserem 
Taufbaum  Platz  für  neue  Täuflinge 
entsteht.  Alle  Gottesdienstbesucher 
wurden  durch  eine  Karte  daran 
erinnert,  dass  Gott  jeden  einzelnen 
von uns kennt und beim Namen nennt. 
Denn  so  heißt  es  beim  Propheten 
Jesaja: 
„So  spricht  Gott:  Fürchte  dich  nicht, 
ich habe dich erlöst.  Ich habe dich bei 
deinem Namen gerufen, du bist mein.“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto: Rainer Dannenberg

Unser  Kinderchor  „Paulusspatzen“ 
führte als besonderen  Leckerbissen  in 
diesem  Gottesdienst  ein Musical  auf. 
Inhaltlich  ging  es  darum,  dass  eine 
Familie  sich  am  Frühstückstisch 
vergegenwärtigte,  was  an  Ostern 
passiert  ist.  Die  kleinen  Sängerinnen 
und  Sänger  füllten  ihre  Rollen  mit 
großem  Eifer  und  beachtlichem 
Können  aus.  Phantasievolle  Kostüme 
und  Kulissen  perfektionierten  die 
Szenerie.  Ein  großes  Lob  geht  an  die 
Paulusspatzen, unsere Kantorin Angela 
Brungs  und  einige Mütter,  die  dieses 
Musical  zur  Freude  der  Gemeinde 
einstudiert  und  zur  Aufführung 
gebracht haben. 



Unsere Gruppen und Kreise
 

Kinderchor  jeden Freitag 
außer in der Schulferien 

16:00‐16:45 Uhr 

Chor  12. Juni; 26. Juni; 
  10. Juli; 24. Juli 

19:30 Uhr 
   

Projektchor  05. Juni; 19. Juni; 
  03. Juli; 17. Juli; 31. Juli 

19:30 Uhr 

     
Kid’s Club 
Kinder zwischen 
5 und 10 Jahre 

jeder 1. Samstag im Monat,  
außer in den Schulferien 

11:00 – 12:00 Uhr 

     

Church for Kids 
Kinder zwischen  
6 und 10 Jahre 

 
28. Juni 2014 
 

11:00 bis 13:30 Uhr 

     

Jugendkeller  
für Konfirmierte 

Freitags  19:00‐21:00 Uhr 
     

integrativer 
Bastelkreis 

Mittwochs 
alle 14 Tage 

14:00 – 16:00 Uhr 

     

Besuchsdienst:  17. Juni 
15. Juli 

15:30 Uhr 
15:30 Uhr 

     

Frauen treffen 
Frauen 

24. Juli   19:30 Uhr 
     

Gymnastikkreis  jeden Montag  17:00 – 18:00 Uhr 
     

Männer‐Meeting  16. Juni 
21. Juni 
26. Juni 
26. Juli 

18:00 Uhr 
21:00 Uhr 
18:00 Uhr 
Radtour 

     

Mütterkreis:  04. Juni 
18. Juni 
02. Juli 
16. Juli 

19:30 Uhr 
19:30 Uhr 
19:30 Uhr 
19:30 Uhr 

     

Seniorenkreis  26. Juni 
24. Juli 

14:30 Uhr  
14:30 Uhr 

     

Hauskreis  Montag oder Mittwoch  
alle 2 – 3 Wochen 

Dr. Roger Stephan 
Telefon 4 72 74 
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Wir sind für Sie zu erreichen
 

Ev. – luth. Paulusgemeinde Himmelsthür 
An der Pauluskirche 10, 31137 Hildesheim 

Internet: www.paulus‐hth.de
 

Pastorin Ulrike Blanke  Tel.:      4 35 04 und 2 08 05 00 
Vikarin Larissa Anne Jäger  Tel: 1 02 15 66 

larissajaeger@web.de  
Organistin und Chorleiterin Angela Brungs  Tel.: 0 51 27/6 92 90 
Gemeindebüro Frau Hohmann 
E‐Mail: KG.Himmelsthuer@evlka.de 
Bürozeiten: Dienstag, Mittwoch und Freitag 
                      Dienstag 

Tel.: 4 35 04/ Fax: 88 82 64  
 
09:00 – 13:00 
15:30 – 17:00 

   

 
Kirchenvorstand 

 

Jürgen Budich  Tel.:   4 66 01 
Andrea Burgdorf  Tel.:   6 63 24 
Gabriele Dannenberg  Tel.:   2 52 52 
Manfred Krüger  Tel.:   6 57 70 
Gisela Meyer‐Menk  Tel.:   2 53 78 
Hannelore Pinkepank – KV‐Vorsitzende  Tel.:   6 63 19 
Dominik Reinecke   
Angelika Siegel  Tel.:   4 46 17 
Dr. Roger Stephan  Tel.:   4 72 74 
 
Spendenkonto der Paulus‐Kirchengemeinde: 
Empfänger:   Kirchenamt Hildesheim 
Bankverbindung:   Sparkasse Hildesheim 
  BLZ 259 501 30  Konto 31 503 
  BIC: NOLA DE 21 HIK  IBAN: DE 45 25950130 0000031503
Verwendungszweck bitte eintragen:   Paulusgemeinde Himmelsthür   oder 
  Paulusstiftung Himmelsthür (Zustiftung) 
 
 

Redaktionsschluss für die Ausgabe August/September 2014 
ist 23.06.2014. 

Der Abholtermin für die „Brücke“ 5/2014 
ist der 15.07.2014 zwischen 16:00 und 17:00 Uhr. 

Wir danken für Ihre Unterstützung.    Die Redaktion 

 
Wenn Sie nicht wünschen, dass Ihr Name in der „Brücke“ erscheint, 

melden Sie sich bitte im Pfarrbüro. 
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